
Bericht 3-Tages Tour / Im Schwarzwald auf dem 
Mittelweg  “Cappuccino Gruppe“ 28.-30.April 2017 
 
Unsere diesjährige Frühjahrsausfahrt führte uns wieder 
in den Nordschwarzwald, auf den Mittelweg. Ein Weg, 
der von Pforzheim bis Waldshut-Tiengen mitten durch 
das schöne Naturgebiet verläuft.  
Tag 1  
Pünktlich um 7.45 Uhr starteten wir in Gechingen bei 
sehr kühlen 3-4 Grad und leichtem Nieselregen zu 
unserer Tour. Wir fuhren Richtung Ottenbronn und dann 
hinab ins Nagoldtal. Auf der anderen Talseite nach 
unserem ersten längeren Anstieg hinter Schömberg sind 
wir dann auf den aus Pforzheim kommenden Mittelweg 
eingebogen. Diesem Weg folgend gelangten wir über 
schöne Trails nach Calmbach und Bad Wildbad. 

  
Richtung Althengstett 

Dort trennten wir uns an der Sommerbergbahn in zwei 
Gruppen. Ein Teil fuhr auf dem Bike den Anstieg bis zur 
Grünhütte, der Rest nutzte die Bahn. Während der Rast 
in der Hütte tobte draußen der Schnee. Weiter ging es 
nach dem Essen auf schönen Pfaden bis zur Unterkunft 
ins Hotel Sonnenblick in Besenfeld. Dort sind wir um 
18.00 Uhr, kalt, aber trocken angekommen. (64 Km und 
ca. 1500 hm) 
 
Tag 2 
Am nächsten Tag sah das Wetter schon besser aus. Bei 
Sonne und lockeren Wolken starteten wir um ¼ nach 9 
Uhr und weiterhin kühlen 4 Grad zu unserer zweiten 
Etappe. Auf Schotterwegen fuhren wir bis Freudenstadt 
zur kurzen Pause auf dem Marktplatz. Gedacht war, dass 
wir schon bald nach ca. 25 Km Mittag machen und dann 
locker bis Schiltach weiter rollen um einen Kaffee zu 
genießen. Es kam aber anders: Der Wirt in Zwieselberg 
versetzte uns und war nicht da! Nach kurzer Riegelrast 
begaben wir uns auf die nächsten vermeintlichen 
lockeren 20 km. Diese waren jedoch so mit Trails 
bestückt, dass wir erst gegen 16.30 Uhr und total 
ausgepowert zu unserem Kaffee in Schiltach ankamen. 
Belohnt wurden wir dafür mit leckerem Kuchen. Die 
Verkäuferin bemerkte nur: “auf den Fohrenbühl wollt ihr 
noch hoch…“ Und so war es dann auch! Von 300 Meter 
in Schiltach mussten wir noch bis zum Gedächtnishaus 

auf 881 Meter Höhe aufsteigen. Erschöpft sind wir erst 
gegen 20.00 Uhr im Landhaus Lauble angekommen. 
Entlohnt wurden wir mit einem leckeren Abendessen 
und Musik der Hochzeitsgesellschaft von nebenan. 
(ca. 61 Km und 1600 Hm, 10,45 Stunden unterwegs) 

 

 
 

 

 

Tag 3 
Am letzten Tag ging es vom Landhaus Lauble in 
Fohrenbühl bis St. Georgen. Dort wollten wir in den Zug 
nach Herrenberg eingestiegen. Aber zuerst durften wir 
bei bestem, aber kühlem Wetter auf schönen 
Waldwegen und Trails, immer mal mit Anstiegen zu 
unserem höchsten Tagespunkt mit 980 Meter Höhe 
fahren. Von dort ging es auf einem schönen Abschluss-
Trail nach St. Georgen. Heute waren wir früher am Ziel 
angekommen, so dass wir beschlossen bis nach Villingen 
auf einem Radweg weiter zu fahren, um gemütlich in 
einem uns bekannten Cafe Mittag zu machen. Um 14.26 
Uhr fuhren wir mit dem Zug bis nach Herrenberg, von 
dort mit dem Bike nach Gechingen um dann um 18.00 
Uhr im Rössle den Abschluss zu machen. Mit insgesamt 
175 gefahrenen Kilometern und rund 3700 hm war das 
mal wieder eine anstrengende, aber schöne,  Tour. 
…bis zum nächsten Mal, Helga & Martin 

 

Mit dabei waren: Roland, Gerti, Rüdiger, Karin, Jürgen, 
Petra, Ralf, Uwe E., Brigitte, Kai, Anja Z., Martin u. Anja 
D., Helga und Martin 


